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VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN 
Crowdfunding-finanziertes Projekt
zur Gewinnung von Auszubildenden 

Rund 75% der Drucke reien in Deutschland ge ben an,
unter Fach kräftemangel zu leiden und Ausbildungs-
plätze könnten nicht besetzt werden, weil sich Ju -
gend liche für andere Berufs wege entscheiden. Der
bvdm und die regionalen Verbände möchten mit
dem Crowdfunding-Pro jekt ›hochDRUCK‹ eine
Kam pagne finanzieren, um junge Menschen in Social
Media mit Influencern als Auszu bil dende für den
Ausbil dungsstart 2024 zu ge winnen. 
Die Kampagne wird gemeinsam mit dem Personal-
dienstleister Pratch GmbH umge setzt, wenn 50.000 €
zusammenkommen. Über den Stand des Projektes
infor miert eine eigene Crowd funding-Seite. 
> www.startnext.de/hochdruck   > www.bvdm-online.de

Bedrohliche
Entwicklung

Wie Der Standard
(Wien) berichtet, sind
in Öster reich 2023
erst mals mehr Werbe -
gelder an internatio -
nale Digitalkonzerne
wie Google, Meta,
Amazon und TikTok
ge flos sen als an die
öster reichischen
Medien. 
Da es in Öster reich
eine Digital abgabe
und entsprechen de
Steuern gibt, die für
Werbe buchungen ge -
zahlt werden müssen,
weiß man das dort so
genau. 
In Deutschland liegt
der Anteil von Google,
Meta, Amazon und
TikTok an den medien-
übergreifenden
Netto-Werbeumsät-
zen laut OMG, dem
Verband der Media -
agenturen, auch schon
bei etwa 38%.
So schafft auch
Deutschlands Wirt -
schaft mit großem
Erfolg die ein heimi -
schen Me dien ab.

verbände mit einem klassischen Eigentor. Social Media
und Influencer sollen junge Menschen jetzt für einen Beruf
in der Branche ködern. Ausgang ungewiss. Und ein
Armuts zeugnis zugleich!
Lassen sich Jugendliche nicht auch mit Print bewerben?
Haben die bisherigen Kampagnen auf Ausbildungsbörsen
nicht gewirkt oder die Plakate, mit denen zum Beispiel in
U-Bahnen geworben wurde? Oder war das Budget zu
klein? 
Dann sollte Geld für eine Print-Kampagne gesam melt und
die Republik großflächig mit Plakaten geflutet werden.
Mit Werbung auf Taxis, in öffentlichen Verkehrs mit teln,
auf schulnahen Werbeflächen, wo sich jungen Men schen
auch aufhalten. Mit Werbung also, die lokal wirkt für den
Beruf und auch für die ortsansässigen Dru cke reien. 
So ließe sich nicht nur bei Jugendlichen der Bekanntheits -
grad der Branche steigern (was über Jahre versäumt wur -
de). Dann steigt auch das Interes se an der Branche insge-
samt und ihren Berufen! Das kostet allerdings deutlich
mehr als 50.000 Euro. nico

Ein Armuts-
zeugnis für
Print!
Print ist kein geeignetes Medium, um
junge Leute anzusprechen. Das bele -
gen jetzt die Druck und Medien -

MEEDIA
Oberauer
kauft zu 

Zum 1. Januar 2024
kauft der österrei -
chische Me dien -
fachverlag Oberauer
(Kress, Medium Ma -
ga zin, PR Report,
Druck & Me dien)
den Titel Meedia
von der insolventen
BG Ger ma ny GmbH.
Damit stärkt der
Verlag seine Posi -
tion in der Medien-
und Kommu ni ka -
tionsbranche und
erlaubt den Eintritt
in Richtung Mar -
keting und Wer -
bung, so die beiden
Ge schäft sführe rin -
nen Dag ny und
Verena Ober auer. 
Laut Ver leger Jo -
hann Oberauer soll
die gesamte Redak -
tion übernommen
werden. 

SAPPI
Aus für Werk
in Lanaken

Der Papierkonzern
Sappi wird das belgi -
sche Werk Lanaken
schließen. Darüber
hatte das Unter -
neh men am 10. Ok -
tober 2023 bereits
informiert. Im De -
zember wurde die
Papierproduktion
bereits eingestellt.
Die endgültige
Schließung soll im 
2. Quartal 2024
abgeschlossen sein.
Man habe sich auf
einen Sozialplan für
die 581 Mitarbeiter
geeinigt, teilte Sappi
mit. 

Sappi Lanaken Mill
ist eine integrierte
Zellstoff- und Pa -
pierfabrik mit einer
Produktionskapazi-
tät von 165.000
Tonnen (t) Zellstoff
für die Herstellung
von 530.000 t ge -
strichenem, holz -
freien Papier, das
hauptsächlich in
Europa verkauft
wird. Als Grund für
die Schließung
nennt Sappi den an -
halten den globalen
Wirt schaftsab -
schwung, der sich
als härter erweise
als erwar tet. Ande -
rer seits ist die Re -
du zierung von gra -
fischem Papier Teil
der Strategie von
Sappi. Stattdes sen
sollen Papiere für
Verpackungen,
Spe zialpapiere so -
wie Zellstoff und
Biomaterialien for -
ciert werden.

RMS 
Zusammen-
legung

Nach der Zusam -
menlegung der
BlickGruppe, Ringier
Axel Springer Schweiz
(Rasch), Ringier Ad -
vertising und Ringier
Mediatech & Services
unter dem neuen
Dach Ringier Medien
Schweiz (RMS)
kommt es zu einer
Reorganisation. Die
Gesamtkosten der
Unit sollen um 5%
reduziert werden,
weshalb es zu
einem Abbau von
rund 75 Stellen
kommt.
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SHORTCUTS

Konica Minolta und
die Fachhandels -

koope ration winwin
Office Network

kooperieren bei den
Dokumenten-, IT-
und Cloud-Services
von Konica Minolta
und beim Output

Management und den
Managed Print

Services von winwin.

(

Der Marktforscher
Gartner sagt voraus,
dass die Verschlechte -
rung der Qualität von
Social-Media-Platt -

formen 50% der Ver -
braucher dazu veran -

lassen wird, ihre
Aktivitäten in den

sozialen Medien bis
2025 aufzugeben

oder erheblich einzu -
schränken.

(

Es ist wieder mehr
Falschgeld im 

Umlauf. Auf 10.000
Einwoh ner kommen

sieben Blüten. Das ist
zwar weit weg vom
Allzeit hoch 2015,
dennoch liegt der
Schaden bei rund 

25 Mio. Euro. Dabei
handelt es sich nicht
nur um Banknoten,
sondern auch um

Münzen. 

(

Die Zünd
Systemtechnik AG
rückt näher an ihre
brasilia nischen Kun -

den und hat den
langjährigen

Vertriebspartner in
Porto Alegre über -

nommen.

AACHENER ZEITUNG
Mediahuis erwirbt
restliche Anteile

Der Verlag der Aachener
Zeitung gehört künftig zu
100% zur belgischen
Mediahuis-Gruppe, nach -
dem die restlichen 30%
der Anteile erworben
wurden. Anfang 2022
hatte Mediahuis be reits
70% der Anteile von den
Gründerfamilien der
Aachener Zeitung erwor -
ben. Die restlichen 30%
hielt die Rheinische Post
Mediengruppe, die ihre
Anteile verkauft hat. 
Die Mediahuis-Gruppe mit
Sitz in Antwerpen ist in
Belgien, den Niederlan -
den, Irland und Luxem -
burg aktiv. Bekann te
Mar ken sind De Standaard
in Brüssel oder De Tele -
graaf in Amsterdam.

SWISSPRINTERS
Betrieb wird
eingestellt

Die Swissprinters in Zofin -
gen plant, den Betrieb
Ende September 2024
einzustellen. Die gemein -
same Tochtergesellschaft
von Ringier (70%) und
NZZ (30%) beschäftigt
ak tuell 144 Mitarbeiter.
Grund für die geplante
Schließung seien die rück -
läufige Nachfrage nach
Druckprodukten, der
Ver lust wichtiger Aufträ -
ge sowie anhaltend hohe
Papier- und Energieprei -
se. Wie das Unterneh -
men mitteilt, seien auch
keine wirtschaftlich stabi -
len Zukunftsaussichten zu
sehen. Zuletzt habe man
im Sommer 2023 Anpa s -
sungen an der Druck-
Infrastruktur vorgenom -
men.

Für die Zeitschriften der
Gruppe werde neben
einer nationalen auch
eine internationale Aus -
schreibung vorbereitet,
da in der Schweiz nach
der geplanten Stilllegung
nicht mehr ausreichend
Kapazitäten für die Pro -
duktion der Zeitschriften
vorhanden seien.
»Ich bedaure die Schlie -
ßung sehr«, wird Michael
Ringier, Verwaltungsrats -
präsident der Ringier AG,
in der Mitteilung zitiert.
Das Medienhaus blicke
auf eine 190-jährige Ge -
schichte zurück, die in
Zofingen mit einer Dru -
cke rei begann. Noch heu -
te hat das Unternehmen
seinen Hauptsitz in Zofin -
gen und beschäftigt dort
laut eigenen Angaben 122
Menschen.

SCHUMACHER (CH)
Buchbinderei ist
konkurs 

Die Buchbinderei Schu -
macher AG im Schweizer
Schmitten bei Freiburg
hat aufgrund »unüber -
windbarer finan zieller
Schwierigkeiten« Insol -
venz angemeldet. Drei
Jahre, nachdem sie durch
neue Investoren vor der
Pleite gerettet wurde,
musste sie nach dem Ver -
lust des größten Kun den
endgültig kapitulieren. 
Der Umsatz sei um etwa
ein Viertel eingebrochen.
Durch den Konkurs des
1840 gegründeten Unter -
nehmens gehen rund 35
Vollzeitstellen, verteilt
auf 40 Personen, verlo -
ren. Für einen Sozialplan
fehlt das Geld.

Die deutschen Maschinen- und Anlagenbauer schlie ßen
das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 mit einem realen
Auftragsrückgang von 12% ab, wie der Branchenver-
band VDMA am 2. Februar 2024 mitgeteilt hat. Eine
Trendwende sei weiterhin nicht erkennbar. »In den
großen Absatzmärkten Europa, den USA und China
fehlt es an Vertrauen in einen dauerhaften globalen
Konjunkturaufschwung, den gerade die Investitionsgü-
terindustrie benötigen würde«, erklärt VDMA-Chef-
volkswirt Ralph Wiechers.
Im Inland verbuchten die Maschinenbau-Unternehmen
2023 ein Orderminus von 11% , aus dem Ausland kamen
13% weniger Bestellungen. Dabei betrug das Auftrags-
minus aus den Euro-Ländern 16%, die Nicht-Euro-Län-
der schlugen mit einem Rückgang von 11% zu Buche.

Kurzarbeit bei Heidelberg
Nach einigen anderen Maschinen bauern in Baden-
Württemberg hat jetzt auch Heidelberg Teile der Pro-
duktion in Kurzarbeit geschickt. »Aktuell ist die Kurzar-
beit für drei Monate vorgesehen«, sagte ein Un ter-
 nehmens sprecher. 
Bei Heidelberg wird die Maßnahme mit einem sich ab-
schwächenden Auftragseingang und der angespann ten
Lage der Weltwirtschaft begrün det. Über weitere De-
tails erteilte Heidelberg keine Auskunft.

MASCHINENBAU

KURZARBEIT BEI
HEIDELBERG
Der Maschinenbau schließt das Geschäftsjahr
2023 mit einem realen Auftragsrückgang von
12% ab. Betroffen ist auch Heidelberg und meldet
Kurzarbeit an.

In der Druckwerksmontage bei Heidelberg dürften derzeit die Räder
stillstehen. Heidelberg hat für (vorerst) drei Monate Kurzarbeit ange -
meldet. 
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Die Verbände wollen durch Aufklärung
das Wissen und die Wahrnehmung von
Printprodukten als nachhaltige Kommu -
nika tionsmedien deutlich stär ken. Infor-
miert wird mit belegbaren Fakten über
den Wert von Print – vor allem im Hin-
blick auf seine vergleichsweise gute Um-
weltbilanz.
Für die Kommunikations offensive wur de
ein Bün del zielgruppenge rech ter Maß-
nahmen entwi ckelt. Bestandteile der
lang fristig angelegten Kom muni ka tion
unter dem Motto ›Umwelt. Bewusst. Ge-
druckt.‹ sind eine Themen-Website, eine
Bro schü re, Anzei gen, Plakatmotive, So -
cial-Media-Angebote sowie Mailings. 
Die Elemente werden von den Ver bän -
den aktiv eingesetzt und Mitglieds-Dru -
cke reien gleichzeitig als Werkzeugkasten
zur Ver fügung gestellt. 
»Mit dieser Kampagne wollen wir über
die Nachhaltigkeit von Print aufklären

und Green washern den
Wind aus den Se geln neh-
men«, sagt Kirsten Hommel-
hoff, die neue Hauptge-
schäftsführerin des bvdm.

Die Kampagne startete mit der Themen-
website www.umweltbewusstgedruckt.de,
Mailings, Social-Media-Posts und News-
lettern an 20.000 Adressaten. Seit dem
5. Februar werben Plakate in den Bal -

lungs gebieten Berlin, Düsseldorf, Frank -
furt, Köln, München und Stuttgart für
das Umdenken hinsichtlich gedruckter
Produkte. 

»Mit diesem Schritt in die Öffentlichkeit
wollen wir Verbraucherinnen und Ver-
braucher abholen, die wenig über Print
wissen und anfällig für Vorurteile und
Falschinformationen über die Umweltbi-
lanz unserer Produkte sind«, so Kirsten
Hommelhoff.
Im Sinne einer optimalen Wirkung der
Offensive ›Umwelt. Bewusst. Ge druckt.‹
rufen die Ver bän de Unternehmen da zu
auf, sich dem Engagement an zu schließen
und die Kam pagnenbau stei ne intensiv in
der eigenen Kommuni ka tion zu nutzen
(siehe auch Seite 41). 

> www.umweltbewusstgedruckt.de

VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN

KAMPAGNE ZUR 
NACHHALTIGKEIT VON PRINT
Der Bundesverband Druck und Medien e. V. (bvdm) und seine Landesver -
bände haben die Kampagne ›Umwelt. Bewusst. Gedruckt.‹ gestartet –
eine Kommunikationsoffensive zur Nach haltig keit von Print. 

Die Kampa gne ›Umwelt. Bewusst. Gedruckt.‹ sol l Vorurteile über Druck-Erzeugnisse in der Öffentlichkeit
abbauen. Hier ein Plakat in München.

LIBRI-GRUPPE 
Kerngeschäftsfeld
Print-on-Demand

Print-on-Demand steht
für die Zukunft des Buch -
handels: Eine sofortige
Verfügbarkeit von Millio -
nen Titeln und gleich zei -
tig eine nachhaltige Buch-
produktion und -lo gistik
(siehe dazu auch unseren
Beitrag auf Seite 32). 
Zum 1. April 2024 über -
nimmt die Libri-Grup pe in
Bad Hers feld den voll -
stän digen Betrieb der
Print-on-De mand-Buch -
her stel lung vom langjäh -
rigen Kooperations part -
ner Xerox. Das neue Druck-
zen trum wurde gemein -
sam mit Xerox aufgebaut.
Nun erfolgt die Übernah -
me des Be triebes durch
die Libri-Gruppe. Sämtliche
Arbeits plätze bleiben im
Zuge des Übergangs er -
halten.
Seit 25 Jahren ist die Libri-
Gruppe mit Libri und BoD
Vorreiter und europaweit
führend in der Print-on-
Demand-Buchherstel-
lung, steht für Erfah rung
und Kompetenz in der
Buchlogistik. Mit der
noch unter dem Vorbe -
halt der kartellrechtlichen
Freigabe stehenden Über-
 nahme des Betriebs von
Xerox macht Libri Print-
on-Demand für Verlage
und Buchhandel zu einem
Bestandteil seines Kern -
ge schäfts. 
Die eigenständige BoD
GmbH konzentriert sich
als füh render deutscher
Anbie ter zukünftig auf
das Self-Publishing für
Autoren.
> www.libri.de

HEIDELBERG
Umsatz stabil,
weniger Aufträge 

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG erzielte in den
ersten drei Quartalen des
Geschäftsjahres 2023/24
(April bis Dezember)
»vor allem durch Wachs -
tum im Verpa ckungs seg -
ment« laut Pressemittei -
lung einen Umsatz von
1,686 Mrd. € (Vorjahr
1,729 Mrd. €). Das Ergeb -
nis nach Steuern war
nach neun Monaten mit
34 Mio. € positiv, aber
geringer als im Vorjahr
(54 Mio. €). 
Neben dem schwächeren
konjunkturellen Umfeld
warteten einige Kunden
auf sinkende Zinsen so -
wie auf Innovationen auf
der drupa, die im Mai be -
ginnt, nennt Heidelberg
die Gründe für den rück-
läufigen Auftragseingang.
Vor dem Hintergrund des
sinkenden Auftrags ein -
gangs setzt das Unter -
neh men seit Januar 2024
in Teilen der Produktion
an mehreren Produk -
tionsstandorten Kurzar -
beit für Mitarbeitende
um (siehe auch Seite 7).
»In einem schwachen
gesamtwirtschaftlichen
Umfeld konnte sich
Heidelberg in den drei
ersten Quartalen des
Geschäftsjahres behaup -

ten«, kom -
men tiert Dr.
Ludwin
Monz, Vor -
standsvor -

sitzender von Heidelberg,
die aktuelle Situation des
Druckmaschinenherstel-
lers. »Die Umsatz- und
EBITDA-Entwicklung liegt
im erwarteten Ergebni s -
bereich.«



JOINT VENTURE
Ausbau in
Radebeul geplant 

Koenig & Bauer und die
Durst Group haben verein -
bart, in dem vor rund
fünf Jahren gegründeten
Joint-Venture-Unterneh-
men weitere Forschungs-
und Entwicklungskapazi -
täten aufzubauen. Die ge -
planten Aktivitäten be -
tref fen den Standort
Radebeul.
Koenig & Bauer Durst sieht
sich als weltweiter Markt -
führer für digitale Single-
Pass-Bogendrucksysteme
sowie Softwaredienst leis -
tungen für die Faltschach -
tel- und Wellpappenin -
dus trie. 
Das Unterneh men nutzt
die Kompetenzen und 

das Know-how der bei -
den Muttergesellschaf -
ten, um ein konkurrenz -
loses Portfolio an Digital -
druckmaschinen anbieten
zu können. Dazu gehören
die CorruJET und Delta
SPC 130 für den Wellpap -
penmarkt sowie die ge -
meinsam entwickelte
VariJET 106 für den Falt -
schachtel markt.
Mit der Ankündigung
zum Ausbau des Unter 

nehmens geht auch ein
Personalwechsel einher.
Robert Stabler, der das
Joint Venture bisher lei -
tete, übergab die Rolle
des Geschäfts füh rers zum

Februar 2024
an Da niel Ve -
lema. Zuletzt
war er Ge ne -
ral Mana ger

der Prepress-Aktivi tä ten
bei XSYS Global, Anbie ter
von Druck platten, Sleeves

und Prepress-Geräten für
die Verpackungsindustrie.
> koenig-bauer-durst.com

AGFA UND EFI 
Kooperation beim
Großformatdruck

Agfa und EFI wollen im
digitalen Großformat -
druck weltweit kooperie -
ren. Danach will Agfa die
Roll-to-Roll-Systeme von
EFI in sein Angebot auf-
nehmen, während EFI die
Highend-Hybrid-Tinten-
strahldrucker von Agfa in
sein Lösungsangebot auf -
nehmen will.
Die Zusammenarbeit soll
erstmals auf der Fespa in
Amsterdam vom 19. bis
22. März 2024 vorgestellt
werden.

RMGT-VERTRIEB
Wesseler statt
Chromos

Seit dem 1. Januar 2024
ist die Hubertus Wesseler
GmbH exklusiver Partner
für Vertrieb und Service
von RMGT, Ryobi Offset -
maschinen.
Bisher hatte die Chromos
AG in der Schweiz den
RMGT-Vertrieb für die
gesamte D/A/CH-Re -
gion übernommen. Jetzt
übernahm die Wesseler
den Deutschland-Ver -
trieb.
Der grafische Fachhänd -
ler verfügt über ein um -
fassendes Portfolio von
der Vorstufe über Offset-
und Digitaldruck bis hin
zur Weiterverarbeitung.
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Mehr Informationen zu unseren Broschürensystemen � nden Sie auf www.fks-hamburg.de/broschuerensysteme

FKS/Duplo System 7000i
Leistungsstarke Broschürenfertigung bis 240 Seiten

Produkt-Highlights
 Große Formatvielfalt wie A4 quer oder CD-Broschüren

 Optional integrierter Buchrückenformer auch bei dickeren Broschüren

 Einrichtung innerhalb von 60 Sekunden

Bereit für 

die Zukunft!

Gut gerüstet für 

Industrie 4.0

Produkt-Highlights
Große Formatvielfalt wie A4 quer oder CD-Broschüren

Optional integrierter Buchrückenformer auch bei dickeren Broschüren

Einrichtung innerhalb von 60 Sekunden

die Zukunft!

Gut gerüstet für 

NEU!



Druckmarkt 149 | Februar 2024 | 10

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Um-
satz bei den zentralen Vertriebs we gen,
zu denen der Sorti ments buch handel,
Bahn hofsbuchhand lun gen, Kaufhäuser,
Supermärkte und E-Com merce zählen,
um 2,9% gestiegen. 
Beim stationären Buch handel gab es,
wie auch im Gesamtmarkt zwar ein
Um satzplus, aber auch ein Absatzmi-
nus. Der Um satz ist im Vergleich zu
2022 um 2,8% gestie gen, das Absatzmi-
nus lag bei 2,2%. 
»Auch die Buchbranche bekommt die
heraus for dernden Zeiten zu spü ren.
Doch hat der Buch handel gegenüber
einem schwachen Vorjahr wie der Um-
sätze gutgemacht. Denn gerade in
schwie ri gen Zeiten nutzen Men schen
Bücher, um ihr Wis sen zu erweitern,
ab zuschalten, aber auch, um sich mit
den aktuellen Realitäten auseinander -

zu setzen«, erläutert Karin
Schmidt-Friderichs, Vor -
standsvorsitzende des Bör-
senvereins des Deutschen Buch-
handels.

So sticht die Belletristik mit einem
überdurch schnitt lichen Wachstum he -
raus. Neben einer Um satzsteigerung
von 7,7% ist es auch die einzige Wa -
rengruppe, die ein Plus von 1,2% bei der
Zahl der verkauften Bü cher erreichte.

Darauf folgen die Sachbücher mit 2,7%
Umsatzgewinn sowie Kinder- und Ju-
gendbücher mit einen Plus von 2,4%.
So konnte 2023 an die Vor-Corona-
Um sätze angeknüpft und da rüber hi -
naus ein Zuwachs von 1,6% im Ver-
gleich zu 2019 erreicht werden. 
Das Umsatzplus trotz geringerem Ab-
satz ist jedoch das Resultat gestiegener
Buchpreise um 4,9%. So kostete ein
Buch im Jahr 2023 durchschnitt lich
15,07 €, während es 2022 noch 13,59 €
koste te.
Für das kommende Jahr erwartet der
Börsenverein, dass Buchhandlungen und
Verlage weiter unter wirtschaftlichem
Druck stehen werden. »Kunden sind
noch immer zurück haltend im Konsum.
Weniger Fre quenz in den Innenstädten
bedeuten auch, dass in den Buch hand -
lungen weniger ent deckt wird. Zudem
nimmt der Kostendruck in den Unter-
nehmen bei Energie, Beschaffung und
Herstellung nur langsam ab. Im Buch -
han del sind Maßnahmen wie der im
vergangenen Jahr gestar tete Kulturpass
wichtig. Als ausgezeichnetes Instru-
ment, junge Men schen an Kulturange-
bote vor Ort heranzuführen, sollte er
trotz ange spann ter Haushaltslage un -
be dingt weitergeführt werden«, so Ka-
rin Schmidt-Friderichs.

BUCHMARKT 

MEHR UMSATZ, ABER
WENIGER ABSATZ 
Der Börsenverein des Deut schen Buchhandels in Frank furt am Main hat für
die aufeinanderfolgenden Jahre 2022 und 2023 eine Bilanz des
Buchhandels veröffentlicht, die eher gemischt ausfällt.

Der stationäre Buchhandel steht auch 2024 weiter unter Druck (Bild: Sebastian Willnow/dpa).

Nach dem starken An -
stieg des Online-Shop -
pings wäh rend der Coro -
na-Pande mie kehren die
Deut schen in den statio -
nären Einzelhandel zu -
rück. Der Anteil derjeni -
gen, die mindestens die
Hälfte ihrer Einkäufe on -
line erledigen, ist von
einem Drittel 2022 auf
26% gesunken. 18- bis 39-
Jährige bilden hier die
Ausnahme und kaufen
weiterhin deutlich mehr
online ein als Personen
ab 40 Jahren. 
Nach der repräsentativen
›Digitalstudie 2023‹ der 
Postbank kaufen 30% der
Deutschen im Internet,
was ebenfalls einen Rück -
gang im Vergleich zu den
Vorjahren darstellt. 2021
waren es noch 39%. 
Die Hauptgründe für den 
Online-Einkauf sind die
bequeme Lieferung nach
Hause (69%), die günsti -
gen Preise und die größe -
re Auswahl (jeweils 53%). 
Gegen den Online-Kauf
spricht aus Sicht der Ein-
käufer der Wunsch, die
Ware vor dem Kauf se -
hen, anfassen und anpro -
bieren (39%) sowie so -
fort mitnehmen zu kön-

nen (37%). 35% wol len
den örtlichen Einzel han -
del unterstützen.
»Das Einkaufsverhalten
normalisiert sich wieder
nach Ende der Corona-
 Beschrän  kungen und der
Nachholeffekt spielt dem
Einzelhandel in die Kar -
ten. Gerade für die Jün -
ge ren ist jedoch Online-
Shopping nicht mehr
weg  zudenken«, sagt
Thomas Brosch, Leiter
Digitalvertrieb der Post -
bank.
Wie im Vorjahr spielt für
die Menschen beim On -
lineshop ping der Um -
welts chutz eine Rolle: So
befür worten laut Studie
83% ein gesetzliches Ver -
bot der Retou ren-Ver -
nichtung und 79% bevor -
zugen Anbie ter, die
nach haltige Verpackung
verwenden. Angeblich 
bestellt knapp die Hälfte
der Online-Käufer nur
noch Produkte, die sie
voraussichtlich nicht zu -
rückschicken müssen.

ONLINE VS. OFFLINE 
Deutsche shoppen wieder
häufiger offline

INTERESSE AM 
ONLINE-SHOPPING GEHT

ZURÜCK

2021 2022 2023
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think digital — be sustainable
Seien Sie dabei, wenn sich die internationale Printbranche auf der drupa 2024, der weltweit 
führenden Fachmesse für Drucktechnologien, trifft. Als Schwerpunktthemen stehen die 
beiden Megatrends Nachhaltigkeit und Digitalisierung, die entscheidenden Treiber globaler 
Transformation, im Fokus. Erleben Sie, wie Innovationen die Branche ver ändern. Profitieren 
Sie von hochkarätigem Wissenstransfer und intensivem Networking.  
drupa 2024 – we create the future

#drupa2024 drupa.com/blogwww.drupa.de

we create  
the future

Jetzt Ticket kaufen 
www.drupa.de/ 
ticket

      


